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Dienstag den IO Februar I8T2.

Geschichtskalender.
Am 6. Febr . 1520 übergab der schwäbische Bund

das von ibm eroberte Herzogtbum Württemberg dem
Kaiser Karl V ., als Erzherzog von Oestreick , und sei¬
nen Erden mir dem Rechie, w -e er es erobert und inne
habe und emvsing dafür 220,000 fl

Am 7. Febr . >073 weihte der BEchof Adalbert von
Worm » die Kapelle auf dem schloß Wuriiemderg ein,
laut einer »ock vorhandenen lateinischen Inschrift.

Am 8. Febr . l487 wurde aur dem Schlöffe zu
Neichenmeisen ,m Eliaß dem Grafen Heinr ch von 2Lürk-
lemberg ein Sobn , der nickmalige Herzog Ulrich , ge¬
boren . Seine Erziebung erbielt er ain Hoie Eberhards
im Bart , sein Haupiunglück aber war , daß er allzofung
zur Negier ing kain und noch ede er die schwere Kunst
der Selbstbeherrschung gelernt hatte , über Andere herr¬
schen jollw.

ZVüet eurbe ^gifMe Eheoni ? .
Das M >li>är wurde auch mir einer Erhöhung der

Abgaben bedacht , indem jeder Soldar per Tag emen
halben Kreuzer mebr in d>e Mcnagetasse bezahlen muß.

Bei Cotta in Siuttgan soll in einigen Worben ein
neues evangelisches Kirchenblatt erscheinen, darin die bis
sezl in der evangelischen Kirche gültigen gesetzlichen Be-
Iilmmuiigen und Observanzen besprochen und beleuchtet
uub der Weg zur Eirifüdrunq gleichmäßiger Bestiinmiin-
gen in allen deutschen Landeskirchen augebahnk werden
soll ! Das Unternebwen wäre ze igemäß und gut . ( Be-
ficllunaen daraus überm »,m, G . Zaiser  in Nagold . )

Es ist im gegenwärtigen Augenblicke mebr alb je
die Ausgabe der Presse , zur Hebung der Gewerbe und
der Indust ie dadurch beiznirage » , daß sie die Augen
deS Publikums ans die Produkte derselben lenkt ; haupk-
sackbck muß k>eb aber bei jenen Judustrieuveiqen der
Fall siyn , die bei uns nock im Werden begriffen sind,
tamit nickt , wi - es sckon gesckehen ist, durch Vernach¬
lässigung ti - ersten Keime eines oft großen Seeg -n brin¬
genden Industriezweigs zu Grünte gehen. Im Hinblick
aus d'eses ballen wir es für Pflockt , nriseie Leser ans
die Siiobrepvicke aufmerksam zu macken , welche aus
der Manuiak ur des erst seit Kurzem Mieter aus Bsyern
nach Heilvroun inrnckgekehl len Fabrikanten Wepp er
hervorgeksi . Kür lick hatte Einsender dieses Gelcgin-
heit, derartige ' Fad , ikake zu sehen, und er gewann die
Ueberzeugung , daß dieselben an Weichhnt , Färbung und
Eleganz nichts zu wünsche » übrig lassen , ja die bisher
i au auswarrs bewgencn bei weitem uderneffen . Wir

landen daher nn Interesse dieses keimenden Jndusnle-
»wtlgs^ im Interesse der Menge von Armen , tlt dadurch

wieder ihr Brod finken , denselben der Berücksichtigung
deS Publikums drmgend empfehlen' zu müssen.

Aus Ellwangen  w rd dem Schw . M . geschrieben,
dass die Nord trotz den Vereinen und reicklicken Gaben
gross sey; besonders in den denackbarren Ortschaften
Nolbcndack , -e-ckleifhauSlen und Efpackweiler , bis in
der letztem Zeit Herrn Kaplan Pfadler eS gelang , den
achten Armenverein zu grünten , welcher sich die schöne
Auraabe gemacht bat , durch tägliches Verabreichen des
nöihigen Brotes und durch Beschäftigung mit Snohav-
deilcn, Kordfleckren und Stricken 90 Kinder armer Fa¬
milien vom Bertel adzuhalien.

In dem Oberamk Saulgau  soll den Hopfen bauern
der Hobe Preis des Hopfens sehr zu statten gekommen
seyn , und manche Scharre ,n ihren ökonomischen Vcr-
dattniffen ausgewetzr haben Es ist der allgcine -ne Wunsch
beigefugt , daß unsere Bierbrauer von dem Vorurlheit
gedeilt werke» mochien , als könnt » sie nur von aus¬
ländischem Hopfen gutes Bier machen.

Tuttlingen,  I . Februar . Gestern Vormittag
ging die Sage , es sei hier falsches Geld im Umlauff»
und es wurden teßhalb niedrere Personen vor Oberamk
gerufen . Abends sechs Uhr lenkic sick die Aufmerksam¬
keit der Polizei aus einen Mann von Tduniiigen , der
in einem Wiribshaus verdackiiqe Sechser ansiugebeN
versuchte. Derselbe wurde ergriffen und vor Oderanll
geführt ; auf dem Weg dadin warf er zwei Säckchen
von sich ui das ziemlich leee  Beet des Settenbackeß,
aus dein sofort nabe ;» an bunkert falsche Sechtzkreuzer-
stucko von badischem î eprage nur der Jadrzahl 7848
gezogen und dem Oberami überliefert wurden . Bald
nachher fuhr der Odcramksrichrer und Overamtmann,
so wie die hier stalivnirke L rndjaqeiniannscha ' l von hssr
ob, um, wie man sagte , in mehreren Orten der Baar
Haussuchung bei Verdächtigen zu batten . So eben ( Vor¬
mittags halb II Uhr ) kehrten die beiden Oberdeamien
hicher zurück. Die unter deren Le tung die ganze Nacht
h »durch in dre> Orken vorgenommenen Haussuchungen
sollen , wie man aus Verb frungen , die dabei verfugt
iruiden , schließt, von gutem Erfolg gewesen seyn. All¬
gemein ist der Wunsch , dass es dem vereinten ZnsiNi-
memv rkm beider Obcrbeamie » gelungen seyn möge, die
ganze Brut der langst vertackttacn Falschmünzerbande
aus .ndedm . — Heule vor acht Tagen brannte es - in
diesem Monat nun zum zweiien Mal — in Seilt in  gen,
mooci drei Gebäude ein Nand der Flammen wurden.
Das Feuer brach bei einem Gantman » auS und wirb
Brandstiftung vermmder.

Ans Friedrichshofen  erhielten wir folgende
Nachricht : Heuie Nachmittag wurde bei stark bewegtem
See in der Nahe von Nonianshorn ei» mit Steinen ge¬
ladenes Segelschiff mit sechs P -rsciien durch das Dampf-



schiff Wilhelm vom Untergang , den es nach wenigen
Minuten gefuncen Halle , gerettet , indem ihm im ent¬
scheidenden Augeuvllck aus letzterem ein Geil zugeworfen
wurde , an welchem man es in den Romanshorner Ha¬
fen schleppte.

Zn Calw und seit dem 22 vorigen Monats keine
neuen Erkrankungen vorgekommen. Im Ganzen sind
640 Personen erkrankt , wovon 42 gestorben , 4 noch
krank , 10 in der Rechnvalesccnz begriffen und die kleb¬
rigen genesen sind.

Stuttgart . Der raffinlrte Bursche , der einen
diesigen Drehermeiffer unter dem Vorwände , sein Bru¬
der , der Pfarrer in Strümpfelbach , habe den Fuß ge¬
brochen, um Zehrung unvGeld prellte , wurde ausfindig
gemacht und verduftet . Es »st Johann Georg Bauer
von Endersbach , 40 Jahre alt.

Horb . Der Lehrling , welcher bei Buchdrucker
Bvhm tahrer den Gelddiedstahl verübte , ist deigebracht
und wurde unter großem Zulauf dem Overamtsgericht
eingelieferk. Derselbe saß ruhig in Stuttgart bei Sauer¬
kraut und Schweinefleisch , als sein Lehrherr durch Stutt¬
gart eilte, um ihn in Heilbronn per Essendahu einzuho-
len . Das Geld wurde bis auf etwa 20 fl. bei dem
Lehrling vorgefunde ».

Nach emgelaufenen telegraphischen Depeschen sind
nicht blos rn Baden allein die Störche angekommen,
sondern auch dem würiiembergischen Schwarzwald wurde
die Freude zu Theil , diese Vorläufer des Früblings bei
sich zu sehen. — Welterpropbeten und Zeichen teurer
meinen , daß dieses baldige Wiedersepen cm nahes Früh¬
jahr versprechen.

LageS -N euig keite » .
Karlsruhe , 4 . Februar . Bei uns sind bereits

Störche eingeiroffen , was eben so in Freiburg der Fall
ist. Eben so sind Nachligalien und andere Singvögel ge-
sehenworden , die unö sonst nur m den ersten Frühlings¬
tagen besuchen.

Radolfzell , 27 . Januar . Vorgestern führte ein
verheiratheier Bürger von Hemmendofen eine Last Holz
Über den See nach dem Schweizerstädichen Steckvorn.
Bereits in der Milte des SeeS schlug das zu stark ge¬
ladene Schiff um und versank bald darauf mu dem
Schiffer in die Tiefe des Sees . Em Frauenzunmer,
welches sich ebenfalls auf rem Nachen vefand , erhielt
sich durch ihre beiden d.cken wollenen Röcke längere Zeit
Uber dem Wasser , m einer für sie allerdings scdr schreck¬
lichen Lage, uno war vor Ermaliung chon dem Unter¬
sinken nahe , als thr die Faorteu c von Sleckdorn noch
rechtzeitig Hülfe und Nutung brachten . Aller Nachfor¬
schung ungeachiet , konnie der Ertrunkene gestern nicht
mehr aurgefunven werden . Heme nun murre das gesun¬kene Sch .ff mit den aut dein Bodensee üblichen Vorrich¬
tungen aus einer Tiefe von ungefähr 200 Fuß gedo-
bcn , an welchem der Verunglück e mii seine» erstarr¬
ten Händen noch fest angeklammeri war.

Kürzlich wurde eine Nummer der sächsischen konsti-
tutionellcn Zei ung konfisciN , weil sich über dem Kam-
rnerbenchie durch ein Verseben in der Druckerei die Worte
„Königliches Hoftbeuter " befanden.

In Misburg bei Hannover wurde den 20 dieses
Monals eni mißgestalreieö Kind geboren. D ' sselde ist
gänzl 'ch geschlechtslos. An dem kleinen welchen Kopfe

hat eS ein schlaffes FleischgewächS, dreimal so dick als
der Kopf selbst. Die eine Seite des Gesichts ist hübsch
zu nennen , dte Wangen voll und rund , die andere Seile
ist mager und kleiner . Geschrieen hat dieß Wesen gar
nicht, aber es gab zuweilen eine feine Stimme von sich.
Es lhul den Mund auf , aber es kann nicht schlucken,
und die Versuche, ihm ein wenig Thee einzuflößen , sind
gescheiten. Auch die ankeren Bedürfnisse verrichtet eSnicht. 42 Stunden nach seiner Geburt bekam es die
Schauerchcn , die es abwechselnd plagten . Den 22 . Abends
sah Schreiber dieses es zum zweiten Male und fandden Kopf kleiner und das Gewächs an demselben län¬
ger geworden Wenn die Schauerchen einkraien , wurde
die Stimme ziemlich laut , fast schreiend. Den22 . AdcndS
10 Uhr lebte das arme Geschöpf noch.

Die schleswi - bolke >nflden Hansel gehen zu Ense.
Schleswig und Holste : » baden ihre eigenen Minister
und guie Versprechungen erdalten . Die östreiwischen
und preußischen Truppen werden aus Holstein und Ham¬
burg zurückgezogen. D >- östreichlschen Truppen werbennoch in diesem Monat ihren Rückmarsch »ach Oestrcich
anirelen ; nur bas Regimen ! Well ngwn soll noch länget
in Hamburg bleiben. Rendsburg soll Bundessestungunter dänischem Kommando werden.

Die Nordische Biene bringt die Beschreibung emer
merkwü .digen Erscheinung , welche ei» Wallfischsänger,
Whales Fishermann , im Japanischen Meere Harle und
die sich endlich als eine Unzahl glänzender fliegender
F sche herausstellie , von denen einige ins New - Yorker
Museum gebracht wurden und andere »ach Paris in
das Naturalienkabinet gesendet werken sollen. Die Fische
find , so viel bekannt , noch von keinem Naturforscher
beschrieben und haben einige Achnlichkeit mit unseren
Sumpffi öschen, nur haben sie statt der vorderen Pio en
breite schwimmfloßen nach der Art der Fledermausflügcl.

In Rußland  wurde nicht nur die Gelraideaus-
fubr verboten , sondern auch ein Normalpreis festgesczi,
über den hinaus Früchte nicht verkauft werden dürfen.
In Polen wurde bekannt gemacht , daß 9 'Viertel Rog¬
gen nicht ibeurer als zu 2 ^ Rrvlr . verkauft werden

i darf ; wer im öffentlichen Geschäftsverkehr mehr bean¬
spruchen sollie, dem würde sein Getraidc kolisiscirl werden.

Der russische Naturforscher Trubezkos bat dem Pa¬
riser Jardin des Planres >in sehr merkwürdiges TV er

^geschenkt, daS er „ Gimias 'oi" nennt . Der Kopf ist wie
^der der T -gerkatze, auf dein Hals bat es eine Löwcn-
mäbne die sich starr aufsträubt , wenn das Tvier gereizt
wird . Sern Auge ist feurig , der Ton , den es von sich
g df, gleicht einem starken Katzen 'Miau . Von rückwärts
geisven , aieichi b ese Katze einem Affen. Trubezkos bat
cs aus Cirkasnen mitgebiachl . Man erinnert sich in Eu¬
ropa nur einmal , ein solches Thier gerben zu Huben,
das der Jardin des Plarteö im Jahr 1832 besaß, aber
bald durch oen Tod verlor.

Europa braucht sich nicht vor den Russen zu fürch¬
ten. Zwei große Armeekorps wllcn Sävcl und Flinte
wegwcisen und Hacke und Spulen zur Hand nehmen,
um die Ciscnbabn zwischen Petersburg und Warschau
zu bauen . So gehl Rußland immer mit gutem Beispielvoran.

Nichts Eiinräglichercs als ein kluger Kopf und die
Kunst , >bn zu rechter Zeit zu Markt zu tragen . Der
östre.ch.sche Münster Bach war vor drei Jahren Advy-
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kat , auch der Revoluiion . Die Regierung bot ihm eine
Ministerstelle für seinen Kopf und er schlug ein . Bor
Kurzem bat er bas Großkreu ; des Leopoldordens und
den Rang eines Barons erbal en und jezt 200,000 (H l-
den obendrein . Nur den Feldherren Windisch - Gräh,
Radetzky , Haynau und Jellaäich ward gleiche kaiserliche
Gunst zu Toeil.

, Daß bas Werbgcschäft für Neapel und Rom nach
und nach mit immer größten Schwierigkeiten zu krimpten
hat , beweist der Umstand , daß vorige Woche eine An¬
zahl Rekruten in Kisten und ^ älziassern veipackl durch
das Toggenburg naa > Feldkirch geführt werden sollren.
In Wildhaus , Zw ngliS Gebunsorl , der so sehr geg - n
das Reislausen kämpue , wurde der Transport angchal-
ten , weil einer der Rekruten von seinem Verstecke aus
dem Fubrmann zuricf , er solle jwnellcr fahren . Dieser
wußte nicht , daß - er Lebwaare zu kraiieporlircn habe,
und machte im Dorfe Anzeige , worauf man die kriegs¬
lustigen Leute aus ihren Kasten und Fässern hervorzog
und sie in das Gesängniß warf ; auch den Werder selbst

. konnte man in Sargans verhaften , wo er die Ankunft
des Transportes erwarldie . Die verdiente Strafe w rd
Alle erreichen.

Frankreich.  LouiS Napoleon macht auS der Noch
eine Tagend . Alle nur Bersudrien sollen anS den Ge¬
fängnissen entlassen werden , weil für sie schlechterdings
kein Platz ist . Alle Gefängnisse sind überfüllt . — Kiel
Noch macht ihm sein Staatsstreich gegen die Guter der
Orleans . Ueberall hört er Tadel und Entrüstung . Die
Beschenkten selber weifen daS Geichenk zurück . Der Car-
dlnal -Erzbischof von RheimS und der Cardinal Malhieu
haben für sich und ihre Sprengel erklari , daß siekeinen
Heller von dem zugewiesenen Raube nehmen würden.

Kaum rcgnetS Brei , so fehlt Napoleon  der Löffel.
Lange ist er auf lahmem Gaul geritten und als endlich
acht achte Araber vom Türken angekommen sind als
Geschenk , kann er nicht reiicn . Warum ? Weil er seit
dem Staatsstreiche wie LouiS Philipp nur im kugelfesten
Wagen fahrt.

Die Franzosen in Paris  werten täglich an die
Kaiserzeik erinnert . Napoleon hat angeordner , daß der
Aap eustrerch wie zur Kaiserzelt geschlagen werde . In
dem SitzungSfaale teS Senalb soll die Bildsäule des
Kaisers im Krönungtzornate , wie er Treue tee Versas-
suug schwört , ausgestellt werten.

Louis Napoleon hals auch auf die Wirihsoäusee
abgesehen und will ihre Zahl in jedem Ort beschränken.
Auf 500 b.s lOOO Einwohner soll inZUunfk nur eine
Schenke erlaubt seyn ; alle diejenigen , welche Gelränke

> verfälschen , den Staat um die Abgaben betrügen , Pen
! Trunk , geheime Spiele und polnische Umtriebe degün-
l stigcn, sollen ihre Eoiicrssion verliere ».

Ein Tambour der französischen Nattonalgarde Hai
! « ne neue Ä,t Trommel erfunden , die sich von de» biS-
l herigen dadurch unterscheide !, daß der messingene Trom-
' welkasten viel niedriger ist , naml ch nur ettva 4 Zoll

hoch. Die Trommeln werden zu Folge dieser Konstruk¬
tion weniger bcschweilich für den Dienst , geben einen
Hellen, deuilicheren und nicht minder starken Schall unk
sins weil billiger herzustellen.

Aus dem schwad . Merkur vernehmen wir , daß man
»n Frankreich Erdstöße verspürt bade;  diesen Ereerschül-
rcrungiN mvchtni wrrkllP viclHchr auch Ke vrkanarli'

gen Winde zuzuschreiben sein , welche gegenwärtig bei
uns wittben , und die von Tag zu Tag an Kraft zuneh¬
men , so daß es ihnen möglich wurde , auf der Billa des
Kronprinzen in Berg verschiedene Säulen umzuwerfen,
und sonst noch großen Schaden anrichten.

In Bordeaux  hat man am 26 . Januar in der
Nacht ein starkes Erdbeben verspürt . Die Häuser er¬
zitterte » und die schlafende » ivurten in ihren Betten
hin - und hergeschaukelt . Der Postwagen , der von Tou¬
louse kam , wurde so heftig erschüttert , daß die Pferde
scheu wurden und der Wagen umssel.

Oone gerade Prophezeiungen das Wort reden zu
wollen , machen wir doch auf ein höchst interessantes
Bach aufmerksam , das im Jahre i843 in Paris er¬
schienen ist, welches die lezrcn Prophezeiungen der erst
kürzlich verstorbenen Sybille , Dem . Lenormand , enthalten
soll . Sie war diejenige , welche unier vielen Prophe¬
zeiungen , die alle elngeiroffen . der Kaiserin Josephine,
a >S sie als junge Wittwe des Marquis Beauharnais,
den sie unier dem Beile der Guillotine verlor , in tiefer
Trauer zu ibr kam , mit den merkwürdigen Worten an-
rrdeie : Trösten Sie sich, Madame , eine Krone erwartet
Sie . Da Josephine einige Zeit darauf Napoleon als
General ohne Einst iß , ohne Vermögen heiraihele , dachte
sie : Ich verzichte auf die Krone . Allein die Neugier
trieb sie an , aufs Neue zur Lenormand zu gehen , und
Napoleon mnßie sie begleiten . Aber wie erstaunte sie,
als die Prophetin zu ihr sagte : An ihrem Loose , Ma¬
dame , hat sich nichts geändert . Napoleon war über
diese Aussage erstaunt , und dielt ihr lachend seine Hand
hin , worauf sie begeistert ausrief : Hundert siegreiche
Schlachten , Netter rer R publik , Gründer einer Dynastie,
Besieger Europas ! Bonaparie lächelte , wurde dann ernst,
und sagte : Ich werde Ihrem Orakelspruch Ehre zu ma¬
chen suchen , Madame . Bon dieser Zeit an besuchte
sie Josepnne auch als Kaiserin öfters . Biele Jahre
später prophezeite sie Hosephfnen die bevorstehende Ehe-
scheioung ; Napoleon ließ sie deßvalb verhaften , aber
auch das wußte sic voraus zu sagen , daß der Herzog
von Novigio sie von ihrer Haft befreitn werde , was
auch geschah . Viele Fremden , unter denen hohe Per¬
sonen , besuchten diese berüvime Frau , deren Memoiren
zu den merkwürdigsten unserer Zeit gehören dürften.
Sie starb in einem Alter von 7l Jahren , und bmier-
ließ cm Vermögen von 500,000 FrcS . Die nun erschie¬
nene Broschüre enihäli nameivlich Piobpezeiungen von
der Freilassung Ludwig Napoleons , von einem Bürger¬
krieg mit Schlachien und Schaffok .-en in England , dem
Umsturz der Befestigungswelke von Par S durch das Volk,
dem Aufhöien der Schweizer Nrpublick u . s. w . Gui .zvl
,nd Thiers werden sich versöhnen waS e >n Unglück fiir

den Staat seyn wird . E . v. Gw r in w .rd gewaltsam
euren ; Rothschild zur christlichen Religion übergeben;
Versailles wird durch das Feuer zerstört werden ; ein
französischer Prinz wird in Afrika a .F dem Schliwt ' elke
fallen , und dann die arab sche Eroberung vollständig seyn;
Konstaniinoppel wird ras Kreuz stau des Halbmondes
sehen ; nach dem Tode des Königs von Frankreich wwo
es weder eine Regenischakt , noch die Negie - ung eines
Kuides geben , sondern lbbri ! dort !) e,n j Niger Ber-
bannier wird zurückkehren und die Krone erhallen.
RvttmS w rv die Pracht einer Krönung sehen . Frank¬
reich wird wieder ein Kaisenhum werden u . s. w . Die



Zockunsi wird lehren , ob diese Prophezeiungen tlt Er¬
füllung geben , oder ob mit dem Tode der Lenormanv
au » die Kraft und Wahryeit ihrer Aussagen zu Grabe
gingt,.

Madrid , 2 . Februar . Auf die Königin von Spa¬
nien ist ein Mordversuch gemacht worden . Sie wurde!
durch einen Bstoienschuß , der in ihrer nächsten Nahe,
auf sie abgeseurrt wurde » an der Schulter verwuntei,
als sie im Begr ff^ war , ihre Pilgerfahrt na » der Kirche
von Anrocha an Mi eten , um dort Gott für ihre glück¬
liche Entbindung zu danke » . Die Wunde ist bedeutend,
aber nicht gefährlich , und der Mörder verhaftet.

Oer spanische Kriegsmimster Lesundy hat die Bei¬
behaltung seines Portefeuilles nicht länger mir seinen
konstitutionellen Ansichten vereinbar gefunden ( eine Sel¬
tenheit ) .

England rüstet fortwährend ; alle Landregimcnter
werden von 700 auf tOOO Mann gebracht , so daß die
Vermehrung >0,000 Mann beträgt . Bon den aus¬
wärtigen Nationen stnd zwölf KnegssegeOch ffe und vier
Kriegödampfbooke mit zusammen 3 ) 5 Kanonen zurück-
berufen und in die Häfen Englands vertheili worden.

Fiedel - Hans.
(Forlsetzmig . s

Ohne Zweifel wird er s,e abweisen , versetzte der
Verwalter ; „ ich kenne ihn ja . Seit seiner Verheil alvung
hat er ja de» Koch , den Jäger und die Magd abge-
schaffr und laßt sich sei» Essen nur durch ein Lchieb-
fcnster in seiner Tdüre h neinrelcheii , tos ihm Niemand
«mderes als der F .etelhans bringen darf ." Der Fiedel-
Hane ? " fragte der Vetter . „ Und wie es nur bei ihm
aussiebt !" fuhr der Verwalter im Eifer der Rete fori»
„wenn ich am Ersten des MonatS an se » e Thücc komme,
und durchs offene Schubfenster in die Kammer blicke,
die er bewohnt , so möchte ich die Hände uver den Krp'
zasammeusrtagen Er bewohnt nämlich nur en, einziges
Zimmer , muffen Sie wissen , und tarn , stedi der 5 cpinntz,
- >- > , >ine halbe Elle doch so daß er jetzt nach
so vielen Jahre, , em festes Erdreich bitter — iw luge
nicht — und der Streifen , wo der gnädige Heu lag
täglich auf und iretergehen , ist förmlich enie schmale,
tiefe Gasse ." „ Oho ! rief der Vetter , das ist denn doch
ein wenig arg !" „ Aoer nicht uberir eben , der Fiedelvans
kann es bezeugen, " versicherte der Verwalter . „ Wei¬
tst denn tiefer Fiedelhans ? " fragte der Vetter noch ein¬
mal . „ Des gnädigen Herrn Lieoluig , und unser alter,
buckliger Musikant !" erwiderte der Verwalter ; der gnä¬
dige Herr sind nämlich ein absonteil cher F ennd der
Musik und das ist seine einzige .Ergötzt chkeu ; er selbst
spielen die Flöte und da lassen sie sich vom Kiedelvans
auf der Ge. ge okkompaguiren , das Hilst : der gnädige
Herr bleiben im Lchlos ; de , aufgezogener Fallbrücke
wen » sie Ftöre blasen , und der Fiedelhans muß draußen
"or dem Wall und Äraren stebn und die Ge ^ e streich,,,,

, as ist nun -innial die Passon ces aiiatrzen Herrn , und
'ir sind au den Fi . deldans wirk , >t> m dr aiiackiii , als
t „ irgend ein Wesen auf der Welt ; ja iw glaube wahr,
yaftiz , es ist der einzige Mensch , der über den gnädigen
Herl » etwas vermag . Wenn Sw dahtr so uoidivenc ;g
Wik demselben zu sprechen haben , so wurde es das Bene
sem , sich geradezu an den AictclhanS i » weite en . Kann

ihnen der keine Audienz verschaffen , so gebe ich jede
Hoffnung dazu überhaupt auf . Aber — da kommt er
ja selbst , wie gerufen . Ei , guten Abend , Fiedelhans.

Der alte , buckl ge Musikant trat , mit seiner Geige
unter dem Arm , u, die Wirtdsstuve . Nickt leicht konnte
man sich einen häßlicheren Menschen denken , und viel¬
leicht war es gerate seine seltene Häßlichkeit . waS ihm
die Symp udic des Sonvcrlings verschafft hakte . Uebrl-
gens gab si v in den entstellten Zagen des Musikanten,
so wie er sprach , c>n solches Wohlwollen kund , daß
man rh » bald ltebqewtnnen mußte , und seine großen
braunen Augen blitzte » dann gar ausdrucksvoll hervor.
Der Verwalter mackke >bn mit der Person und dem
Wunsche des Fremden bekannt , weicher seinerseits nicht
ermangelte , den Musikanten vcrbindl ' ch auiusprechen.
Statt der Antwort trank dieser das Glas Wem , das
ihm der Schullehrer zugeschoden harte , auf c neu Zug
aus , klemmte daun seine Geige zw scheu Kopf und Scknlier
und spielte wunderliche Weisen , indem er unk d. r eines
BaueinianzeS begann , hieraus m ein Grabtted überging
und dann wieder allerlei Tmzinelodicen anklang , dabei
hielten seine feurigen Blicke eme Rundschau über alle
Anwesenden . Plötzlich brach er mu e »ein grellen Miß-
lon ab , nahm die Geige w eder unter den Arm und
sprach zu dem Fremten:

„O,e schöne Sonne ost leb n , Herr Vetter , und der
Mone daneben , und das grüne llv und die ganze
Well ! Jvr lieoen Leute , ich muß hinaus ! — Aber
umsonst ist der Tod , Herr Vetter ! iw lasse mir meine
Prorckl on bezahlen . Ich brauche übrigens die Prozente
nicht für inlch , — daß « ,es nur wisse » ! — Draußen im
Wald liegt ein Häusler nn Lterbcu , der Weib und
Kmd bar . Iw komme even von cortder . Ihr mußt
nämlich wisse » , lieben Leute , das llncwirter , das he»le
Nawmiirag so gewalng ruinorie , hat richtig eingtschlageti,
und grad in die Hütte des HansleiS ; nun liefen und
sitzen er und Wetd nndKuik draußen vor den Dummer » .
Also me ne Herren : hier ist metn Hiit , ausgesp ell Hab'
ick ! Ick bitte ums Trinkgeld ." Hiermit staue der Kie-
tetvans au ' , ging mit dem Hut i» der Hand vo » einem
Gast zum autern . und sammelte Gaocn fü - die Verun¬
glückten , die er dann dem Schullehrer »in den Worte»
ucergav : „ Wie wars , Geratter , wea » Jvr Eu -er Alten
ein paar Kissen adtrangl ? Der Herr Ver voller bai
au » ein paar Hemden zu viel , das weiß ich. Wir
muffen Heu. dem gnädigen Herrn zu or ' ommen . Ersadrt
crs morgen , so ärgert er sich , und dann sag lw >dm
de» Giuiid : da » haben Ew . Gnaden von dem Euten-
lcben . Jetzt aber frisch aus , ihr Leute , ln den Wald,
nehmt auw den Herrn Pfarrer mn , es kann nicht scha¬
den , unk den Herrn Veirer auch ; mwlS für ungut , Herr
Ve -lei ! Ich will derwe .l für euck allesamini bete » , daß
eure Arber gelinge » mag !" Damit s vrill er zur Stube
huiauS , kehrte jedoch an der Tlune noch einmal um
und rrs dem Fremden , u : Fmdcu chte sich morgen s'. rh
um zehn U .>r an der Fallbrücke em , Heer Veite . ! Gute
Nicki! -

Urh nun eilte er aus jenen g>ugel , der dem Schlosse
am Nacktten lag und nur durch einen uewn Wassecgra-
den von dem Thurme getrennt war , welchen cer alle
Sonderling bewohnte.
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